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1.
Entstehungsgeschichtlicher Hintergrund



Entstanden sind die „Biblischen Lieder“ 1894 während Dvoráks Amerikaaufenthaltes von 1892-1895 in New York, wo er am National Conservatory of Music künstlerischer Direktor und Professor für Komposition war. Die hohen Erwartungen, die mit dieser Stelle verbunden waren, drückt Dvorák in einem Brief an Josef Hlávka aus:
„Die Amerikaner erwarten große Dinge von mir, vor allem soll ich ihnen den Weg ins gelobte Land und in das Reich der neuen, selbständigen Kunst weisen, kurz, eine nationale Musik schaffen!“.
1
Die Präsidentin des New Yorker Conservatory of Music, Jeanette Thurber, hatte bereits im Jahre 1886 den Wunsch nach der Nationalisierung der amerikanischen Kunst und besonders nach einer eigenständigen nationalen Kunstmusik geäußert.



Die Zeit in Amerika verlief für den tschechischen Komponisten zunächst erfolgreich. Inspiriert von Indianermelodien, Negrospirituals und Plantagenlieder aus dem Süden der Vereinigten Staaten, ließ Dvorák stilistische Elemente wie etwa Pentatonik, den erniedrigten Leitton, plagale Wendungen, rhythmisches Ostinato, Bordunbegleitung und stark synkopierte Rhythmen mit dem Spezialfall der „scotch snap“ in seine Kompositionen einfließen, die sowohl von Europa als auch vom amerikanischen Publikum als typisch amerikanisch rezipiert wurden. So verwendet Dvorák beispielsweise den Spiritual „Swing low, sweet chariot“ als Vorbild für das Schlussgruppenthema des ersten Satzes seiner 9. Symphonie „Aus der Neuen Welt“ op.95. Weitere Werke mit folkloristischen Anklängen sind das Streichquartett F-Dur op.96, das Streichquintett Es-Dur op.97, die Sonatine in G-Dur op.100 und die A-Dur Suite op.98. Überraschenderweise finden sich derartige Elemente nicht in den „Biblischen Liedern“, sie stehen in einem eigentümlichen Gegensatz zu den „amerikanischen“ Werken und sind
„[...] in ihrem Ausdruck und ihrer Geisteshaltung durch und durch tschechisch, indem sie aus dem Herzen eines tschechischen Menschen und aus dem Geist seiner echten Frömmigkeit emporwachsen“.
2
In der Musikforschung werden die „Biblischen Lieder“ als Gipfel von Dvoráks Liedschaffen angesehen, der Komponist selbst schreibt an seinen Verleger Simrock:
„[...] dass [er] in den Liedern das Beste geschrieben, was [er] bis jetzt auf diesem Gebiet geleistet habe“.
3
Warum Dvorák im März des Jahres 1894 in New York seine



1
Brief an Josef Hlávka vom 27. 11. 1892, Briefe und Erinnerungen, S. 165.



2
Sourek: Dvorák. Leben und Werk, S. 126.



3
Zitiert nach: Sourek, S. 125.
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Lieder und nicht wie geplant eine neue Symphonie komponiert, darüber lassen sich nur Mutmaßungen anstellen.



Das Jahr 1893 war in Amerika gezeichnet von starken wirtschaftlichen Einbußen auf dem Weltmarkt, panikartigen Bankanstürmen der Bevölkerung und dem stetig wachsenden Verlust der staatlichen Goldreserven, was im April 1893 eine schwere Wirtschaftskrise in den USA auslöste. Die Folge waren hohe Arbeitslosigkeit, Firmenzusammenbrüche und Verarmung. Dies blieb auch nicht ohne Auswirkungen auf die Präsidentin des New Yorker Conservatory of Music, im November des gleichen Jahres musste sogar der Bankrott des Konservatoriumsprojekts befürchtet werden. Es ist nicht verwunderlich, dass Jeanette Thurber schon bald nicht mehr die finanziellen Mittel besaß, um Dvorák zu bezahlen, der jedoch seine Familie mit sechs Kindern ernähren musste.
4
Seine finanzielle Not und Bedrängnis wurde schließlich so groß, dass der Komponist am 5. April 1894 an Thurber folgende Zeilen schreibt:
„Ich habe bis jetzt gewartet, nun aber tut es mir äußerst leid, dass die Umstände mich zwingen, Ihnen zu schreiben: Ich muss Sie davon in Kenntnis setzen, dass ich nicht länger warten kann.
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